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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 76/2018 

SKA Nr. 3/2018 

 
 
An die Mitglieder  

des Sport- und Kulturausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 06.11.2018 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
zur nächsten Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie 
herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 15.11.2018, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 31/2018 vom 
15.05.2018 

 

5 Jahresbericht 2017 der Stadtbücherei 294/2018-10 

6 Beratung des Haushaltes 2019/2020 in den Fachausschüssen 543/2018-2 

7 Mitteilung betr. Förderaktivitäten der Kreissparkasse Köln in der Stadt 
Bornheim in 2017 

481/2018-11 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

760/2018-1 

9 Anfragen mündlich  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Ewald Keils beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Sport- und Kulturausschuss 15.11.2018 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 294/2018-10 

    Stand 16.10.2018 

 
Betreff 
 

Jahresbericht 2017 der Stadtbücherei 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt den Bericht über die Arbeit der Stadtbücherei im Jahr 
2017 zustimmend zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Jahresbericht der Stadtbücherei über die im Jahr 2017 geleistete Arbeit ist als Anlage 
beigefügt.  
 
Die Stadtbücherei ist nicht nur eine kulturelle Einrichtung, sondern leistet auch soziale, ge-
sellschaftspolitisch wichtige Arbeit. Besonders erfahrbar wird dies beispielhaft durch  
 
1. (Früh-)kindliche Sprach- und Leseförderung.  

Diese findet im engen Kontakt mit allen Kindergärten, Schulen und Jugendamt im Stadt-
gebiet statt und ist ein wichtiger Baustein für die spätere gesellschaftliche Teilhabe der 
Kinder und Jugendlichen. Einige Beispiele:  

 Rheinisches Lesefest „Käpt’n Book": neun Lesungen in Zusammenarbeit mit den 
Schulen organisiert, insgesamt 945 teilnehmende Kindergartenkinder, Schülerinnen 
und Schüler. Eine besondere Lesung genossen am 09.10. Kinder aus der Kath. Kin-
dertagesstätte St. Wendelinus in Sechtem: eine Jubiläumslesung mit  Markus Pfister. 
Sein Buch „Der Regenbogenfisch“ erschien vor 25 Jahren das erste Mal und die Kin-
dergartenkinder bereiteten eine riesige Überraschungsgeburtstagsfeier für den Autor 
vor. 

 Pyjama-Vorlese-Party“: zweimal im Jahr, für Kinder im Grundschulalter, jeweils 50 
Kinder. 

 Bilderbuchkino: regelmäßig Dienstag- und Mittwochvormittag, sowohl in der Stadtbü-
cherei als auch in den Kindertageseinrichtungen, insgesamt nahmen 689 Kindergar-
tenkinder an dem Bilderbuchkino teil, davon 120 Kinder unter 3 Jahren. 
 

2. Förderung der Inklusion.  

 2017 Aufbau eines Medienbestand für Hörgeschädigte (mit Untertiteln) und Sehbe-
hinderte (mit Audiodeskription), der durch die Mehrsprachigkeit der Medien auch für 
Menschen mit Migrationshintergrund interessant ist. Insgesamt wurden 973 Medien 
für diese Zielgruppe angeschafft. 

 Durchführung eines aktiven Vorlesenachmittags in zwei Seniorenhäusern: jeweils 
mindestens einmal im Monat, an dem - mit Unterstützung des Pflegepersonals - auch 
Menschen mit Demenz teilnehmen. Im Jahr 2017 nutzten 85 Teilnehmende das An-
gebot. 

 

Ö  5Ö  5
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3. Angebote zur Integration von Menschen mit Migrationshintergrund.  

 Aufbau eines Bestands an zweisprachigen Büchern (Russisch, Polnisch, Englisch, 
Arabisch und Türkisch) und Lernbüchern für „Deutsch als Fremdsprache“, vom Land 
Nordrhein-Westfalen gefördert, Projekt wurde 2017 abgeschlossen.  

 Vorlesestunde im Stadtteilbüro: einmal im Monat, regelmäßig 6-10 teilnehmende Kin-
der. Bemerkenswert ist, dass die Kinder mehr und mehr selbst das Vorlesen mit ei-
genen und ausgewählten Texten übernehmen wollen.  

 
4. Vermittlung von Kompetenzen zur Teilhabe an der digitalen Welt. 

 Für die Medienkompetenzerziehung im frühkindlichen Bereich wurden Bücher in den 
Formaten „Ting“ und „tiptoi®“ beschafft. Das digitale Angebot wird mit Begeisterung 
von Kindern und Eltern angenommen. Eine Informationsveranstaltung für Eltern er-
klärte den Umgang und die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten.  

 Das Angebot in der Onleihe Rhein-Sieg wird stetig aktualisiert und erweitert (Bestand 
31.12.2017: 24.840 Medien). Die Ausleihzahlen der Onleihe stiegen in Bornheim von 
5.502 Ausleihen im Jahr 2016 auf 7.529 Ausleihen im Jahr 2017 (+36,8 %). 
 

Insgesamt meldeten sich 370 neue Benutzerinnen und Benutzer bei der Stadtbücherei an.  
 
138 Veranstaltungen wurden von insgesamt 3.396 Teilnehmenden besucht.  
 
Kooperationen mit Kindergärten, Schulen, Seniorenheimen, katholischen öffentlichen Büche-
reien, dem Jugendamt, der Volkshochschule Bornheim/Alfter und vor allem dem Förderver-
ein „Bücherwurm e.V.“ prägten die Arbeit der Stadtbücherei. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Jahresbericht 2017 der Stadtbücherei 
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„Die Öffentlichen Bibliotheken in NRW bieten einen realen und digitalen Raum, um sich zu  
treffen, und werden so zu einem Ort der Ideen. Sie sind Akteure der kulturellen Entwicklung, fördern 
die kulturelle Identität in der Kommune und ermöglichen kulturelle Erfahrungen. 

 

Es gehört zu ihren Aufgaben, die Schlüsselqualifikation ‚Lesen‘ in Zusammenarbeit mit anderen Insti-
tutionen zu fördern und Freude am Lesen zu vermitteln. Als Bildungseinrichtung fördern sie das le-
benslange, selbstbestimmte Lernen.“ 

Leitbild für Öffentliche Bibliotheken in NRW, Quelle: Fachstelle  für Öffentliche Bibliotheken NRW 2017 
 
 

1. 2017 kompakt  
 
Das Jahr 2017 war für die Stadtbücherei Bornheim insgesamt erfolgreich. Sie war nicht nur Ort 
kultureller Bildung, sondern leistete auch soziale und gesellschaftspolitisch wichtige Arbeit im ge-
samten Stadtgebiet.  
 
Lesebegeisterung und Lesekompetenz vermittelte die Stadtbücherei über alle Generationen hin-
weg mit zahlreichen Veranstaltungen: An Autorenlesungen von Bernd Stelter, Judith Merchant 
oder Sophie Bonnet, einem „Hans-Dieter-Hüsch-Abend“ oder Veranstaltungen zum 100. Ge-
burtstag des Bornheimer Ehrenbürgers Heinrich Böll, tiptoi®-Schulungen für  
Eltern oder 9 Literaturveranstaltungen für Kinder im Rahmen des Rheinischen Lesefestes 
„Käpt’n Book“ nahmen teilweise weit mehr als 100 Personen teil. 
 
Sie arbeitete 2017 mit etwa 30 Kooperationspartnern zusammen. Die Ausleihzahlen elektroni-
scher Medien (Onleihe) konnte um 36,8 % gesteigert werden. Und es gibt ein neues mehrspra-
chiges Angebot für Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
Kurz: Die Stadtbücherei Bornheim ist eine zukunftsorientierte und lebendige Einrichtung, die für 
alle Altersgruppen vom Baby bis zu betagten Senior(inn)en Angebote bereit stellt sowie Begeg-
nung und Bildung ermöglicht.  
 

  
Auf der Basis des Büchereikonzeptes und dem Vorjahresbericht waren folgende Ziele in 2017 
vorgesehen:  

 

• „Zielgruppe Seniorinnen und Senioren“ (Punkt 4.2 des Büchereikonzeptes) / „Frühkind-
liche Sprach- und Leseförderung“ (4.1.1)  
Es konnten drei Vorlesepaten gewonnen werden, die die Veranstaltungsarbeit der Stadtbüche-
rei in den Kindertagestätten oder Grundschulen nun regelmäßig unterstützen. Ein Konzept zu 
Gewinnung, Schulung und Einsatz von Lesepat(inn)en ist in Arbeit. 
Das Medienangebot wurde im Hinblick auf die Bedürfnisse der Zielgruppe der Seniorinnen und 

 2017 2016 + / - 
Medienbestand 25.932 28.120  -7,8% 
Anzahl Neuanschaffungen 2.104 1.958 +7,5% 
Makulierte Medien 4.395 1.592 +176 % 
Medienbestand  
Rhein-Sieg-Onleihe gesamt 

 
24.840 

 
22.030 

 
+12,8% 

Ausgaben für Medien je Einwohner 0,29 €  
(inkl. Onleihe 0,05 €) 

0,31 €  
(inkl. Onleihe 0,05 €) 

-6,54% 

Aktive Benutzerausweise 1.444 1.391 +3,8% 
Ausleihen (ohne Onleihe) 82.410 89.099 -7,5% 
Ausleihen Onleihe 7.529 5.502 +36,8% 
Veranstaltungen  138 130 +6,2% 
Teilnehmende an Veranstaltungen 3.396 3.566 -4,8% 
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Senioren überprüft und wird bei der Medienbeschaffung künftig berücksichtigt (z.B. Anschaf-
fung von Kurzgeschichten ggf. Büchern in Großdruck). 

 

• „Menschen mit Migrationshintergrund“ (Punkt 4.3 des Büchereikonzeptes) 
Das im Jahr 2016 begonnene Förderprojekt „Menschen mit Migrationshintergrund“ wurde in 
2017 abgeschlossen. Im Rahmen des Förderprojekts konnten 973 neue zweisprachige Medien 
in Arabisch, Englisch, Polnisch, Russisch und Türkisch angeschafft werden. Dieses neue An-
gebot wurde im Rahmen verschiedener Veranstaltungen und in persönlichen Gesprächen mit 
Migrant(inn)en und Multiplikatoren sowohl in der Stadtbücherei als auch vor Ort (z.B. Integrati-
onskursen, Kindertageseinrichtungen, Stadtteilbüro) beworben.. 
 

•  „Medienkompetenz für alle“ (Punkt 4.5 des Büchereikonzeptes) 
Der Ausbau des OPAC-Portal „Open für BIBLIOTHECAplus“, um Benutzer/innen die Möglich-
keit zu geben, Titel zu rezensieren und Buchempfehlungen zu geben, erwies sich als zu perso-
nalintensiv und musste zurückgestellt werden. In Prüfung ist im Rahmen der Verbesserung des 
E-Government der Stadtverwaltung die Möglichkeit, künftig Nutzungs- und Mahngebühren bar-
geldlos zu bezahlen.  

 

 
 
2. Detaillierter Bericht über die Entwicklung und die Arbeit der  

Stadtbücherei 
 

2.1. Medienbestand 
 

 2017 2016 + / - 
Sachliteratur 3.357 4.770 -29,6 % 
Zeitschriften 713 791 -9,9 % 
Belletristik 6.638 7.154 -7,2 % 
Kinder- und Jugendliteratur 9.770 10.205 -6,1 % 
Audio- und audiovisuelle Medien 5.351 5.173 +3,4 % 
Medienbestand insgesamt 25.829 28.120 -8,1% 
Medienbestand Rhein-Sieg-
Onleihe gesamt 24.840 22.030  +12,8 % 
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"Klasse statt Masse" und die optimierte Präsentation der Medien ist für den Medienumsatz 
und die Attraktivität einer Bücherei wichtig. Auf der recht engen Fläche der Stadtbücherei ist 
es deshalb wichtig, einen möglichst aktuellen und nachfrageorientierten Medienbestand vor-
zuhalten. Die Büchereinutzenden sind zunehmend nur an der neuesten Literatur interessiert. 
Medien, die führend auf der Spiegel-Bestsellerliste waren, werden spätestens nach zwei 
Jahren zum „Ladenhüter“. Bei den DVDs oder Hörbüchern ist dies bereits nach einem Jahr 
der Fall. 
 

Veraltete, nicht mehr gefragte oder verschlissene Medien werden regelmäßig ausgesondert 
(makuliert). Besonders im Bereich der Sachliteratur und der Audio- und audiovisuellen Medi-
en sind Inhalte schnell überholt, so dass die Medien für die Informationsvermittlung nicht 
mehr geeignet sind und in kurzen Intervallen erneuert werden müssen. Der Sachbuchbe-
stand wurde deshalb 2017 erneut komplett neu evaluiert und veraltete Medien makuliert.  
 

Neuerwerbungen für den Bestand erfolgten durch Kauf und vereinzelt durch Schenkung. 
Dankenswerterweise unterstützt der Förderverein „Bücherwurm e.V.“ die schrittweise Erneu-
erung des Medienbestandes der Sachliteratur. Im Bereich Belletristik erfolgt fortlaufend eine 
Bestandserneuerung mit Neuerscheinungen auf Basis diverser Bestsellerlisten, Literatur-
empfehlungen und Leservorschlägen.  
 

Mit den Bücherformaten „Ting - sprechendes Buch“ und „tiptoi®“ wurde die Attraktivität im 
Kinderbuchbereich erweitert. Das Angebot bietet nicht nur großes Hör-Vergnügen für die 
Kleinen. Auch das Sprachenlernen wird leichter: durch das Hören der Wörter mit Hilfe des 
Ting- bzw. tiptoi®-Stifts lernen die Kinder sofort, diese richtig auszusprechen. Dies unterstützt 
auch die Eltern, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, bei der Sprachförderung ihres Kindes 
und der Verfestigung ihrer eigenen Sprachkenntnisse. 
 

Für Menschen mit Migrationshintergrund wurden fast 1000 zweisprachige Bücher bzw. Lern-
bücher für „Deutsch als Fremdsprache“ beschafft. Das Projekt wurde durch das Land Nord-
rhein-Westfalen gefördert. 
 

Der Medienbestand in der Onleihe wird im Rahmen des Bibliotheksverbundes Rhein-Sieg 
kontinuierlich ausgebaut. 

 
 

2.2 Benutzer/innen 
 
Im Jahr 2017 wurden 1.444 Benutzerausweise zur Ausleihe vorgelegt (2016: 1.391). Damit 
hat sich die Zahl der aktiven Benutzerausweise im Vergleich zum Vorjahr erneut leicht ge-
steigert. 
 

Auch die Zahl der Nutzer/innen der Rhein-Sieg-Onleihe ist von 169 im Jahr 2016 auf 206 im 
Jahr 2017 weiter gestiegen. Sie wird weiterhin intensiv beworben und durch den immer um-
fassender werdenden Bestand attraktiver. 
 

Neue Leserinnen und Leser kamen aus folgenden Ortschaften:  
 

Ortschaft 2017 2016 
Bornheim 86 61 
Brenig 19 20 
Dersdorf 6 11 
Hemmerich 6 14 
Hersel 17 12 
Kardorf 28 22 
Merten 41 28 
Roisdorf 44 38 
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Ortschaft 2017 2016 
Rösberg 5 12 
Sechtem 20 32 
Uedorf 5 8 
Walberberg 9 2 
Waldorf 26 26 
Widdig 5 6 
Neuanmeldungen Stadtgebiet Bornheim gesamt 318 292 
Neuanmeldungen, die Ihren Wohnort bzw. Sitz nicht 
in Bornheim haben (z.B. Köln, Brühl, Bonn, Alfter) 52 72 

Neuanmeldungen Gesamt 370 364 
 

Ausleihstärkster Vormittag in der Woche war erneut mit 2.136 Besucher/innen der Samstag-
vormittag; meist nutzen Familien und oftmals Neukunden diesen Tag. Freie Parkplätze direkt 
vor dem Gebäude und die Verbindung der Medienausleihe mit einem Einkauf in der Stadt 
machen den Besuch der Stadtbücherei am Samstagvormittag weiterhin attraktiv. 

 
 

2.3 Ausleihen 
 
Ausleihen 2017 2016 
Sachliteratur 3.853 3.895 
Zeitschriften 2.616 2.991 
Belletristik 15.224 15.483 
Kinder- und Jugendliteratur 33.230 34.991 
Audio- und audiovisuelle Medien 27.487 31.739 
Onleihe 7.529 5.502 
Ausleihen insgesamt 89.939 94.601 

 
Besonders erfreulich war 2017, dass die Ausleihzahlen in der Onleihe noch einmal deutlich 
anstiegen obwohl der E-Book-Markt insgesamt stagniert. 
Vor allem im Bereich der Audio- und audiovisuellen Medien musste ein Rückgang der Auslei-
hen verzeichnet werden. Möglicherweise greifen Menschen vermehrt auf die digitalen 
Streaming-Angebote vieler Anbieter zurück. Einige Großstadtbibliotheken testen bereits eige-
ne Filmstreaming-Angebote um dem negativen Ausleihtrend entgegenzuwirken. Der Rück-
gang bei den Zeitschriftenausleihen lässt sich möglicherweise durch die verstärkte Nutzung 
des E-Paper-Angebots der Onleihe erklären.  
 
 

2.4 Veranstaltungen 
 
Das Veranstaltungsprogramm dient als wichtige Säule der Bildungsarbeit dazu, die Hemm-
schwelle für einen Erstbesuch in der Stadtbücherei zu senken. Es ist ein wichtiges Element 
der Leseförderung bzw. Medienkompetenzförderung und sorgt gleichzeitig für eine positive 
Wahrnehmung der Stadtbücherei als kulturellem Treffpunkt und Medienkompetenzzentrum. 
Zu beobachten ist, dass zunehmend Menschen die Infrastruktur und das Veranstaltungsan-
gebot der Bücherei dazu nutzen, vor Ort zu lesen und den Hotspot zu nutzen – ohne Medien 
auszuleihen und mit nach Hause zu nehmen. 
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Hervorzuheben sind 2017 die folgenden Veranstaltungen:  
 
08.01.2018 
"Zartes, Zoff und Zipperlein“ 
Lesung für Seniorinnen und Senioren in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Zu Gast: Fr. Lasevoli 
Teilnehmende: 10 Personen 
 
03.02.2017 
„Hanns-Dieter-Hüsch-Abend“  
Zu Gast: die Kabarettgruppe „Die Wortlauten“ 
Teilnehmende: 80 Personen 

 
08.03.2017 
„Literaturfrühstück zum Internationalen Tag der Frauen“ 
in Kooperation mit dem Stadtteilbüro 
Teilnehmende: 15 Personen 
 
15.03.2017 
„Autor! Mahner! Kölsche Jung…“ – Heinrich Böll 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Ein Vortrag mit Dr. Christa Degemann 
Teilnehmende: 45 Personen 
 
03.04.2017 
„Der Killer kommt auf leisen Klompen“ 
Zu Gast: Autor und Moderator Bernd Stelter 
Teilnehmende: 45 Personen 
 
27.04.2017 
„Strafe muss sein“ 
in Kooperation mit der VHS Bornheim/Alfter 
Ein Philosophischer Vortrag mit Dr. Hans-Joachim Pieper 
Teilnehmende: 25 Personen 
 
28.04.2017 
„9. Pyjama-Lese-Party“ 
in Kooperation mit Stadtteilbüro für Jungen und Mädchen im Grundschulalter 
Teilnehmende: 50 Kinder 
 
29.05.2017 
„Provenzalisches Feuer“ 
Zu Gast: Autorin Sophie Bonnet 
Teilnehmende: 15 Personen  
 
02.10.-12.10.2017 
Rheinisches Lesefest „Käpt’n Book“ 
9 Lesungen der Stadtbücherei in Kooperation mit Kindertageseinrichtungen und Schulen im 
Rahmen des Rheinischen Lesefests „Käpt’n Book“ 
Teilnehmende: 945 Personen 
 
13.10.2017 
„10. Pyjama-Vorlese-Party“ 
in Kooperation mit Stadtteilbüro für Jungen und Mädchen im Grundschulalter 
Zu Gast: Herr Kai-Ingo Weule vom Haus der Alfterer Geschichte alias „Märchenprinz“  
Teilnehmende: 50 Kinder 
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04.11.2017 
„Rapunzelgrab“ 
in Kooperation mit der KÖB Sechtem 
Zu Gast: Autorin Judith Merchant 
Teilnehmende: 80 Personen 
 
01.12.2017 
„Kerzen, Killer, Krippenspiel“ - eine Weihnachtslesung 
Zu Gast: Autorinnen Judith Merchant und Sabine Trinkaus 
Teilnehmende: 43 Personen 
 
20.12.2017 
„Heinrich Bölls 100. Geburtstag - ein irischer Abend“  
in Kooperation mit dem Bornheimer Kulturforum e.V., dem Stadtarchiv Bornheim und der 
VHS Bornheim/Alfter  
Zu Gast: Dr. Bruno Arich-Gerz und die Daisy Bates 
Teilnehmende: 117 Personen 
 
Mit weiteren 114 kleineren Veranstaltungen, die teilweise für geschlossene Gruppen angebo-
ten wurden (wie Vorlesen für Kindergartengruppen, Klassenführungen, Literaturkreis) - wur-
den 1.651 Personen erreicht. Viele Kindertageseinrichtungen und Grundschulen nutzen die 
Möglichkeit, die Stadtbücherei zu besuchen und so die Einrichtung vor Ort kennenzulernen. 
Bilderbuchkinos, Bücherei-Rallyes und die Ausleihe von Medien machen spielerisch mit dem 
Angebot vertraut. Sie animieren zum Lesen und viele Kinder kommen zu einem späteren 
Zeitpunkt mit Ihren Eltern wieder. Zusätzlich ist die Stadtbücherei mit entsprechenden Veran-
staltungen zur Leseförderung auch in den entsprechenden Einrichtungen aktiv (aufsuchende 
Bibliotheksarbeit). 
 
 

2.5 Kooperationen 
 
In 2017 arbeitete die Stadtbücherei insbesondere mit der Johann-Wallraf-Schule Bornheim, 
der Markus-Schule in Rösberg, der Thomas-von-Quentel-Schule Walberberg, der Nikolaus-
Schule Waldorf und dem Alexander-von-Humboldt-Gymnasium zusammen. Auch mit den 
Kindertageseinrichtungen kooperierte sie, hier insbesondere mit dem Familienzentrum 
„Haus Regenbogen“ in Roisdorf, dem AWO-Kindergarten "Sonnenstrahl" in Bornheim, den 
städtischen Kindergärten „Windrad“  und "Rilkestraße" in Bornheim, der katholischen Kinder-
tagesstätte „St. Servatius“ in Bornheim, dem städtischen Kindergarten „Klapperschuh“ und 
der katholischen Kindertagesstätte „St. Wendelinus“ in Sechtem und der Kita „Blumenwiese“ 
in Roisdorf.  
 
Durch das Angebot von Lesecafés wurde die Kooperation mit dem Seniorenheim „Sankt Jo-
sef“ fortgeführt. Auch der Generationentreff mit dem Seniorenheim "Maria Hilf", dem städti-
schen Montessori-Kindergarten „Lummerland“ und dem städtischen Familienzentrum „Haus 
Regenbogen“ erfreute sich weiterhin großer Beliebtheit. Die enge Zusammenarbeit mit dem 
Stadtteilbüro Bornheim ermöglicht der Stadtbücherei nicht nur zwei Mal im Jahr eine „Pyja-
ma-Lese-Party“ durchzuführen, sondern auch den Kontakt zu Menschen mit Migrationshin-
tergrund. An jedem ersten Freitag im Monat wird zusammen mit den Kindern gemeinsam ge-
lesen. 
 
Mit Katholischen Öffentlichen Büchereien (KÖB) finden immer wieder gemeinsame Veran-
staltungen und Erfahrungsaustausche  statt. Auch das Jugendamt kooperiert mit der Stadt-
bücherei und unterstützt die Kontakte zu Jugendlichen in Bornheim, insbesondere dem Ju-
gendparlament. Die Stadtbücherei wirkt in verschiedenen Veranstaltungsreihen wie „Erin-
nern für Heute und Morgen“ oder „Jugend trifft auf Politik" mit.  
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Die VHS Bornheim/Alfter bietet in Kooperation mit der Stadtbücherei Literaturgesprächskrei-
se, Vorträge und Lesungen an. In der gemeinsamen Veranstaltung „Blick hinter die Kulissen“ 
hat die Stadtbücherei die Möglichkeit, sich und ihr Angebot vorzustellen. Auch Integrations-
kurse der VHS besuchen immer wieder die Stadtbücherei und lernen das Angebot kennen.  
 
 
 

2.6 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit der Stadtbücherei fand auch 2017 in drei Bereichen statt: Digitale 
Medien (Homepage, Veranstaltungskalender), regionale Printmedien und Werbemittel wie 
Flyer und Plakate. Zudem wurden Veranstaltungshinweise der Stadtbücherei auch im Veran-
staltungskalender der Stadt Bornheim und über das openeventnetwork in den Veranstal-
tungskalendern der lokalen Presse veröffentlicht.  
 
Der 2016 optisch überarbeitete und inhaltlich ausgeweitete WebOPAC, mit dem Besu-
cher/innen im Medienangebot der Stadtbücherei 24/7 stöbern und ihr Benutzerkonto pflegen 
können, stieß auf große Resonanz. Gelobt wurde u.a. die sehr anschauliche Darstellung von 
Neuerwerbungen und Informationen zu jedem einzelnen Medium. 
 
Für größere Veranstaltungen hat die Stadtbücherei nach einheitlichem Erscheinungsbild 
Plakate und Handzettel gestaltet, an Besucher/innen ausgegeben bzw. im örtlichen Einzel-
handel und bei Kooperationspartner(inne)n ausgelegt bzw. aufgehängt.. 
 
Außerdem hat die Stadtbücherei mit zahlreichen Pressemitteilungen ihre Veranstaltungen 
beworben und über Aktuelles berichtet. Ein Auszug der Berichterstattung durch die örtliche 
Presse ist als Anlage 2 beigefügt. 
 
 

2.7 Förderverein „Bücherwurm“ e.V. 
 
Der Förderverein führte auch 2017 jeden ersten Freitagnachmittag im Monat das Bilderbuch-
kino für Kinder ab vier Jahren durch. Jeden dritten Freitagnachmittag im Monat treffen sich in 
der Bücherei Jugendliche (ab 10 Jahren) zur "LitCom“. Unter der Leitung der Jugendbuchau-
torin Katrin Lankers werden Bücher gelesen, besprochen und bewertet. 
 
Bereichernd waren zusätzlich die folgenden Veranstaltungen des Fördervereins in den 
Räumen der Stadtbücherei, an deren Organisation die Stadtbücherei mitwirkte: 
 
06.01.2017 
"4. Bornheimer Rauhnacht“ 
Zu Gast: Schauspieler Gerhard Fehn 
Teilnehmende: 70 Personen 
 
31.03.2017 
"8. Bornheimer Kriminacht“ 
Zu Gast: Autor Andreas J. Schulte 
Teilnehmende: 20 Personen 
 
29.09.2017 
"Ist Heinrich Böll noch aktuell?“ 
Zu Gast: Autorin Iris Schürmann-Mock mit musikalischer Begleitung 
Teilnehmende: 50 Personen 
 
Durch die finanzielle Unterstützung des Fördervereins wird ein WLAN-Hotspot der Deut-
schen Telekom AG allen Interessierten zur Verfügung gestellt. Über den Hotspot in der 
Stadtbücherei kann drei Stunden lang kostenlos auf das Internet zugegriffen werden.  
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Krimifans konnten sich über 100 neue Bücher freuen, die der Förderverein für die Stadtbü-
cherei anschaffte.  

 
 

2.8  Ehrenamt/freiwillige Unterstützung 
 
Auch 2017 wurde die Stadtbücherei nicht nur durch den Förderverein, sondern auch durch 
ehrenamtliche Kräfte unterstützt. Wichtiger Punkt ist dabei die Mitwirkung bei den kurzfristi-
gen Auf- und Abbauarbeiten für Veranstaltungen und deren fotografischer Dokumentation. 
Die Betreuung der Pyjama-Lese-Partys wird ebenfalls durch ehrenamtliche Kräfte unter-
stützt. 
 
Freiwilliges Engagement ist auch in Form der Mitwirkung bei der Bestands- und Regalpflege 
zu verzeichnen. Insgesamt wird die Stadtbücherei sporadisch durch einen Pool von bis zu 
sechs freiwilligen Helferinnen und Helfern unterstützt. 
 
Auch ortsansässige Firmen und Einrichtungen unterstützten im Einzelfall die Stadtbücherei. 
Zu nennen sind hier u.a. Raumausstatter Parthier, Bücherstube Morell, Bäckerei Landsberg, 
Metzgerei Breuer, Edgar Fischer-Regalsysteme sowie die Blumenwerkstatt Sieghart. 
 
Ohne ehrenamtliche Unterstützung könnten viele Maßnahmen gar nicht oder nicht im ange-
strebten Umfang und geplanten zeitlichen Rahmen umgesetzt werden. Allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern gilt unser besonderer Dank.  
 

 
2.9 Organisatorisches/Personal 

 
Zum 2017 waren durchgängig alle Stellen (insgesamt 6 Mitarbeitende auf drei Vollzeitstellen) 
mit dem gleichen Personal besetzt.  
 
Zum 01.03.2017 änderten sich die Öffnungszeiten der Stadtbücherei geringfügig: Da die 
Zahl der Nutzenden donnerstagsabends sehr gering war, schließt die Stadtbücherei seitdem 
um 18.00 Uhr (vorher 18.30 Uhr). Durch diese Änderung der Arbeitszeiten der Mitarbeiten-
den  können außerdem Mehrstunden von Mitarbeitenden kompensiert werden.  
 
 

2.10  Finanzen 
 
Der Jahresabschluss 2017 ist als Anlage 1 beigefügt.  
 
2017 stiegen die Einnahmen aus Benutzungs- und Mahngebühren um 9,8 % deutlich an. Zu-
dem konnten aus Eintrittsgeldern bei Veranstaltungen und dem Bücherflohmarkt 2.471 € erzielt 
werden. Allerdings standen dem auch höhere Honorare gegenüber, was sich bei einer Steige-
rung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen auf 3.478,39 € zeigt. Der Etat für die 
Bereitstellung der Medien inkl. Onleihe betrug 16.800 €. Trotz tarifbedingt gestiegener Perso-
nalkosten veränderte sich das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit nur um 0,9%.  
 
Im investiven Bereich des Jahresabschlusses wurden Förderprojekte der Vorjahre verbucht.  
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3. Ziele und Maßnahmen 2018 
 
Folgende besondere Aufgaben bzw. Maßnahmen zur Umsetzung des Büchereikonzeptes sind 
2018 vorgesehen: 
 
• Zielgruppe Senioren (Punkt 4.2 des Büchereikonzeptes) 

Angestrebt wird die weitere Gewinnung, Schulung und Vermittlung von Lesepatinnen 
und -paten für Kindertageseinrichtungen, Schulen, offene Ganztagsschulen und Seniorenhei-
me. Zusätzlich soll das Medienangebot im Hinblick auf die Bedürfnisse der Zielgruppe neu 
strukturiert, angepasst und erworben werden. 
 

• Zielgruppe Kinder- und Jugendliche  
Die Stadtbücherei möchte 2018 versuchen, Kindern und Jugendlichen ab ca. 10 Jahren (nach 
der Grundschule) stärker für ihr Angebot zu begeistern, z.B. durch Veranstaltungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendamt oder dem Stadtjugendring. 
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Anlage 1 
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Anlage 2 
Pressespiegel 
 
General-Anzeiger, 10.1.2017 
 
 
 
  

20



Jahresbericht 2017 der Stadtbücherei Bornheim 
 

 

Seite 16  

General-Anzeiger, 6.2.2017 
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Bonner Rundschau, 17.3.2017 
 

 
 
 
Bonner Rundschau 21.3.2017 
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General-Anzeiger, 5.4.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
General-Anzeiger, 15.7.2017 
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General-Anzeiger 23.6.2017 
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General-Anzeiger, 4.11.2017 
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Sport- und Kulturausschuss 15.11.2018 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 543/2018-2 

    Stand 02.08.2018 

 
Betreff 
 

Beratung des Haushaltes 2019/2020 in den Fachausschüssen 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt den Entwurf des Haushaltes 2019/2020  zu den Pro-
duktbereichen und Produktgruppen seines Zuständigkeitsbereiches zur Kenntnis und emp-
fiehlt folgende Änderungen: 
 
Sachverhalt 
  
Der Rat hat in seiner Sitzung am 06.09.2018 den Entwurf der Haushaltssatzung 2019/2020  
mit allen Anlagen zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss sowie die 
Fachausschüsse verwiesen. Die Beratung des Haushaltes im Haupt- und Finanzausschuss 
ist am 06.12.2018 vorgesehen. 
 
Der Sport- und Kulturausschuss ist bei folgenden Produktbereichen / Produktgruppen zu-
ständig: 
 
1.04 Produktbereich Kultur 
 Nr. Produkt-Gruppe 

 1.04.01 Kulturförderung (Seiten 178 bis 182 des Haushaltsplanentwurfs) 
 1.04.03 Büchereien (Seiten 191 bis 197 des Haushaltsplanentwurfs) 
 
1.08 Produktbereich Sportförderung (Seiten 244 bis 252 des Haushaltsplanentwurfs) 
 Nr. Produkt-Gruppe 

 1.08.01 Sport  
 1.08.02 Bäder  
 
Die zur Haushaltsberatung erforderlichen Teilergebnis- und Teilfinanzpläne der entspre-
chenden Produktgruppen sind sowohl in Session als auch auf der städtischen Internetseite 
verfügbar. 
 
Zu den einzelnen Produktgruppen erhalten Sie nachstehend weitere Informationen zur Er-
leichterung Ihrer Haushaltsberatungen. 
 
1. Kulturförderung 
 

Die Aufwendungen in dieser Produktgruppe umfassen im Wesentlichen 

 Leistungen des Stadtbetriebes Bornheim bei Brauchtumsveranstaltungen (bspw. Kir-
messen) 

 Leistungen im Zusammenhang mit der Durchführung des Tollitätentreffs, die durch 
Erträge aus Eintrittsgeldern gedeckt sind sowie 

 Zuschüsse an das Bornheimer Kulturforum und die Bornheimer Musikschule. 

Ö  6Ö  6
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2. Büchereien 
 
In dieser Produktgruppe sind die Aufwendungen für die Leistungen der Stadtbücherei 
entsprechend dem im Jahr 2013 von den Ratsgremien verabschiedeten Konzept zur 
Weiterentwicklung der Stadtbücherei dargestellt. 
Die Aufwendungen sind teilweise refinanziert durch Gebühren sowie Zuwendungen Drit-
ter. 
 

3. Sport 
 
Die Produktgruppe stellt die erforderlichen Ressourcenverbräuche und das Ressourcen-
aufkommen im Zusammenhang mit der Förderung des Sports und des sportlichen Enga-
gements dar. 
Die Ertragsseite wird maßgeblich bestimmt durch Zuwendungen Dritter sowie durch Ge-
bührenaufkommen aus der Benutzung der Sporthallen und Sportplätze auf der Grundla-
ge der bestehenden Tarifordnung. 
Der Ressourcenverbrauch beinhaltet im Wesentlichen Zuschüsse an Sportvereine, Auf-
wendungen für Unterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an Sportplätzen und 
Sporthallen sowie Abschreibungsaufwendungen für abnutzbare Vermögensgegenstände. 
 

4. Bäder 
 

In dieser Produktgruppe sind die Ressourcenverbräuche, die aus dem rechtlichen und 
wirtschaftlichen Eigentum an der Immobilie "Hallenfreizeitbad" resultieren, abgebildet. 
Den bilanziellen Abschreibungen in einer Größenordnung von rd. 185 T€ stehen Erträge 
aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von rd. 15 T€ gegenüber.  

 
Verwaltungsseitige Änderungen sind nicht erforderlich.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Ergeben sich aus den vorgelegten Unterlagen zum Haushaltsplanentwurf 2019/2020. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
keine 
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1. Ergänzungsvorlage zu Nr. 543/2018-2, TOP Ö6 
 

Beschlussentwurf 
 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt die Anfragen und Anträge zum Haushaltsplanentwurf 2019 / 2020 und die Antworten bzw. Stellungnahmen der Ver-
waltung hierzu zur Kenntnis. 
 
Der Sport- und Kulturausschuss empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss keine / folgende Änderungen: 
 
Sachverhalt 
 
Dem Bürgermeister liegen seitens der Fraktionen Anfragen und Anträge zum Haushaltsentwurf 2019 / 2020 vor. Die den Sport- und Kulturausschuss betref-
fenden Anfragen und Anträge sowie die Antworten bzw. Stellungnahmen der Verwaltung hierzu sind nachstehend dargestellt: 
 
 

Fraktion Nr Pro-
dukt 

Bezeichnung Seite  
im 
HPl 

Inhalt: Anfrage oder Antrag,  
Antworten und Stellungnahmen sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

Antrag / 
Anfrage 

CDU, 
UWG, 
FDP 

5 1.04.01 Kulturförde-
rung 

181 Antrag: 
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschuss für die Musikschule von 23.000 € um 1.000 € 
zu erhöhen und eine jährliche Personalkostensteigerung von 2 % einzuplanen.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Grundsätzlich handelt es sich um eine freiwillige Leistung. Eine Erhöhung des Zuschusses um 
1.000 € ist im Rahmen der generellen Vorgaben (keine wesentliche Veränderung des Gesamt-
aufwandes der freiwilligen Leistungen) möglich, wenn der Rat den Beschluss fasst, den Vertrag 
der Bornheimer Musikschule e.V. vom 25.10.2004 einschl. dessen Ergänzung vom 24.04.2015 
zu ändern und über die Erhöhung des Zuschusses von 23.000 € um 1.000 € auf dann 24.000 € 
zu beschließen.  
Da der Zuschuss ein allgemeiner (Betriebskosten-)Zuschuss ist, und die Musikschule bisher 
auch nicht vertraglich dazu verpflichtet wurde, Nachweise über die Verwendung vorzulegen, 
kann der Anteil dessen, was Personalkosten sind, nicht ausgewiesen werden. Eine jährliche % 
Erhöhung Personalkosten ist daher nicht darstellbar. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss: 
Der Sport- und Kulturausschuss empfiehlt dem Rat, den Zuschuss an die Musikschule um 1.000 
Euro zu erhöhen. 

Antrag 

Ö  6Ö  6
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Fraktion Nr Pro-
dukt 

Bezeichnung Seite  
im 
HPl 

Inhalt: Anfrage oder Antrag,  
Antworten und Stellungnahmen sowie Beschlussentwürfe der Verwaltung 

Antrag / 
Anfrage 

Bündnis 
90/DIE 
GRÜ-
NEN 

41 1.04.03 Büchereien 191  
ff 

Anfrage: 
Gibt es Aufwendungen im Haushalt, durch die den Online-Bereich der Bücherei verbessert wer-
den soll. Wenn ja, wo ist der zu finden, wenn nein Antrag: Mittel zur Verbesserung z.B. des Ser-
vices im Bereich der Onleihe einstellen (2.500 €). 
 
Antwort der Verwaltung: 
Nein. Der Antrag ist nachfolgend mit der Stellungnahme der Verwaltung und dem Beschlussent-
wurf Ausschuss aufgeführt 

Anfrage  

Bündnis 
90/DIE 
GRÜ-
NEN 

16 1.04.03 Büchereien 191 ff 
 

Antrag: 
Gibt es Aufwendungen im Haushalt, durch die den Online-Bereich der Bücherei verbessert wer-
den soll. Wenn ja, wo ist der zu finden, wenn nein  Antrag: Mittel zur Verbesserung z.B. des Ser-
vices im Bereich der Onleihe einstellen (2.500 €). 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Anfrage wurde vorstehend beantwortet. 
Die Rhein-Sieg-Onleihe wird von der divibib GmbH im Auftrag des "Bibliotheksverbunds Rhein-
Sieg-Onleihe" durchgeführt. Auf die inhaltliche und technische Ausgestaltung des Angebots hat 
der Verbund keinen Einfluss. Verbesserungsvorschläge und Kritik werden im Rahmen von An-
wendertreffen vorgebracht.  
Die Serviceangebote rund um den eigenen Katalog (WebOPAC) könnten mit der vorhandenen 
Bibliothekssoftware ausgebaut werden. Für die Einrichtung und den Betrieb dieser Module ist 
jedoch zusätzlicher Personalaufwand erforderlich. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss: 
Der Sport- und Kulturausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung. 

Antrag 

CDU 8 1.08.01 Sport 249 Anfrage: 
Ist der Verwaltung die Höhe der Stromkosten der Sporttreibenden Vereine bekannt, hierbei un-
terschieden nach hallengebundenen Vereinen und Fußballvereinen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Kosten werden nicht gesondert erfasst und sind somit nicht im Sinne der Anfrage bekannt. 
Bei der Hallennutzung werden von der Stadt Bornheim Nutzungsgebühren erhoben, die Strom-
kosten für die Sportanlagen tragen die Vereine. 

Anfrage  
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Haushaltsplan 
2019/2020 

1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 

Bürgermeister Henseler 

Teilergebnisplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz  
2019 

Ansatz  
2020 

Planung 
2021 

Planung 
2022 

Planung 
2023 

2 +
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

-59.341 -44.606 -53.880 -53.569 -53.453 -53.365 -53.362

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-22.616 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge -605

10 = Ordentliche Erträge -82.562 -67.606 -76.880 -76.569 -76.453 -76.365 -76.362

11 - Personalaufwendungen 24.077 42.555 44.657 45.496 46.146 46.818 47.509

13 - 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

128.974 138.194 138.194 139.416 139.416 139.416 139.416

14 - Bilanzielle Abschreibungen 270.854 274.133 273.142 274.311 276.044 277.962 279.251

15 - Transferaufwendungen 127.600 197.600 147.600 147.600 147.600 147.600 147.600

16 - 
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 

1.158 37.400 7.400 7.400 7.400 7.400 7.400

17 = Ordentliche Aufwendungen 552.663 689.882 610.993 614.223 616.606 619.196 621.176

18 =
Ordentliches Ergebnis  
(Zeilen 10 und 17)

470.101 622.276 534.113 537.654 540.153 542.831 544.814

22 =
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  
(Zeilen 18 und 21)

470.101 622.276 534.113 537.654 540.153 542.831 544.814

26 =

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen  
(Zeilen 22 und 25)

470.101 622.276 534.113 537.654 540.153 542.831 544.814

27 +
Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen 

-19.290 -21.505 -21.151 -22.375 -23.240 -24.111 -24.324

28 - 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

520.848 396.474 540.652 463.249 568.493 575.184 590.529

29 =
Ergebnis  
(Zeilen 26, 27 und 28)

971.659 997.244 1.053.615 978.529 1.085.406 1.093.904 1.111.019

Ö  6Ö  6

32



Seite 245 / 406 

Haushaltsplan 
2019/2020 

1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 

Bürgermeister Henseler 

Teilfinanzplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz
2020 

VE 
Planung

2021 
Planung

2022 
Planung

2023 

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-22.207 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

7 + Sonstige Einzahlungen -53

9 =
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-22.260 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

10 - Personalauszahlungen 21.110 39.815 41.631 42.260 42.684 43.112 43.543

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

114.722 130.994 130.994 132.072 132.072 132.072 132.072

14 - Transferauszahlungen 112.600 175.100 125.100 125.100 125.100 125.100 125.100

15 - sonstige Auszahlungen 1.158 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400

16 =
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

249.590 347.309 299.125 300.832 301.256 301.684 302.115

17 =
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  
(= Zeilen 9 und 16)

227.330 324.309 276.125 277.832 278.256 278.684 279.115

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

4.128 17.352 17.352 17.496 17.496 17.496 17.496

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 36.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

30 = investive Auszahlungen 4.128 53.352 23.352 23.496 23.496 23.496 23.496

31 =
Saldo der Investitionstätigkeit  
(Ein- ./. Auszahlung) 

4.128 53.352 23.352 23.496 23.496 23.496 23.496
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Haushaltsplan 
2019/2020 

1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 1.08.01 Sport 

Herr Brandt  

Beschreibung Produktgruppe 

Produkte 1.08.01.01 Sportplätze

1.08.01.02 Sporthallen 

1.08.01.03 sonstige Sportaktivitäten 

Auftragsgrundlagen (Beschlüsse, Gremien, Verträge, Vereinbarungen, sonstige Gründe) 
- GO NW, Sportförderrichtlinien, Tarifordnung, 
Unfallverhütungsvorschriften, BGB (Verkehrssicherungspflicht), 
Schulgesetz NW, Verträge (z.B. Pflegeverträge, 
Schlüsselverantwortung), Beschlüsse politischer Gremien, 
Entscheidungen Bürgermeister 

Kurzbeschreibung - Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen, Sportförderung und 
Sportveranstaltungen 

- Planung, Unterhaltung, Ausstattung, Belegung von städtischen 
Sporteinrichtungen 

- Allgemeine Förderung von Sportvereinen und -verbänden 
- Sicherstellung Rahmenbedingungen Schulsport 
(Turnhallen/Sportplätze) 

- Planung und Durchführung eigener Veranstaltungen 
- Sportentwicklungsplanung 

Leistungen - Bereitstellung/Ausstattung von Sportstätten 
- Organisation und Überwachung der Sportplatzsanierungen einschl. 
finanzieller Abwicklung) 

- Mitwirkung bei Planung und Neubau von Sportstätten 

- Ansprechpartner/Leitstelle für sportfachliche Angelegenheiten 
(Kommunikation und Korrespondenz) 

- Gewährung von Investitionszuschüssen/Beihilfen an Sportvereine 
- Koordinierung von Veranstaltungen und Sportstättenbelegung, 
regelmäßige Sicherheitsüberprüfungen 

- Erhebung von Entgelten für die Vermietung/Überlassung für die 
sportliche Nutzung von Sporthallen und -plätzen entsprechend den 
Entgeltrichtlinien 

- Beratung von Vereinen, Pflege der Kontakte zu Vereinen 
- Erarbeitung von Vertragstexten / kommunalen Rechtsgrundlagen 
- Durchführung eigener Veranstaltungen 
- Unterstützung von Fremdveranstaltungen 

Zielgruppen - Sportvereine, Schulen, Öffentlichkeit, Bevölkerung, andere an der 
Sportförderung und dem Sportbetrieb beteiligte Dienststellen und 
Institutionen (Behörden, Sportverbände  und -institutionen) 
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1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 1.08.01 Sport 

Herr Brandt  

Ziele und Kennzahlen 1.08.01  Sportförderung

Strategisches Ziel: 
Förderung des Sports und des sportlichen Engagements in Bornheim 

Operatives Ziel / Kurzbeschreibung : 
•   Bereitstellung und Betrieb von Sportstätten unter Berücksichtigung finanzieller Ressourcen durch: 
     - Übergabe der Sportplätze in die selbstständige Nutzung der Sportvereine 
     - Reduzierung der Unterhaltsaufwendungen 
•   Optimierung der Sportstättenqualität  

Zielrichtung / Wirkung : 
• mittelfristig gleichbleibend gute Qualität der Sportstätten bei größt möglicher Eigenverantwortung der 
Sportvereine 
• Unterstützung sportlicher Aktivitäten in Bornheim auf weiterhin gleichbleibendem Niveau 

Kennzahlen zur Zielerreichung: 
Ist Ansatz Ansatz Ansatz Plan Plan Plan 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Anzahl der Sportstätten in 
Bornheim 

28 28 28 28 28 28 28 

davon Sportplätze 12 12 12 12 12 12 12 

davon Turnhallen 13 13 13 13 13 13 13 

davon sonstige Sportanlagen 
(Bolzplatz etc.) 

3 3 3 3 3 3 3 

Aufwendungen für Sportstätten 
gesamt (€) 
(nur von Abt. 11.2 zu 
bewirtschaftende Mittel)* 

363.987 501.568 423.327 427.052 429.464 432.853 434.834 

Ø Aufwendung pro Sportstätte 
(€) 

12.999,54 17.913,14 15.118,82 15.251,86 15.338,00 15.459,04 15.529,79

* ohne sonstige Sportanlagen (Skaterbahnen, Bolzplätze etc.) 
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Herr Brandt  

Teilergebnisplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz  
2019 

Ansatz  
2020 

Planung 
2021 

Planung 
2022 

Planung 
2023 

2 +
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

-44.536 -29.801 -39.077 -38.764 -38.650 -38.649 -38.649

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-22.616 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge -605

10 = Ordentliche Erträge -67.757 -52.801 -62.077 -61.764 -61.650 -61.649 -61.649

11 - Personalaufwendungen 24.077 42.555 44.657 45.496 46.146 46.818 47.509

13 - 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

128.974 138.194 138.194 139.416 139.416 139.416 139.416

14 - Bilanzielle Abschreibungen 85.150 88.786 88.149 89.695 91.459 94.174 95.466

15 - Transferaufwendungen 127.600 197.600 147.600 147.600 147.600 147.600 147.600

16 - 
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 

1.158 37.400 7.400 7.400 7.400 7.400 7.400

17 = Ordentliche Aufwendungen 366.959 504.535 426.000 429.607 432.021 435.408 437.391

18 =
Ordentliches Ergebnis  
(Zeilen 10 und 17)

299.202 451.734 363.923 367.843 370.371 373.759 375.742

22 =
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  
(Zeilen 18 und 21)

299.202 451.734 363.923 367.843 370.371 373.759 375.742

26 =

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen  
(Zeilen 22 und 25)

299.202 451.734 363.923 367.843 370.371 373.759 375.742

27 +
Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen 

-19.290 -21.505 -21.151 -22.375 -23.240 -24.111 -24.324

28 - 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

509.102 383.459 523.490 447.663 553.052 558.700 573.095

29 =
Ergebnis  
(Zeilen 26, 27 und 28)

789.014 813.688 866.262 793.131 900.183 908.348 924.513

Planerläuterung Teilergebnisplan 1.08.01 Sportförderung  
(Soweit nicht anders angegeben, sind die Planwerte in 2019 und 2020 identisch) 

Zeile 2 – Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (nicht zahlungsrelevant) 

Zeile 4 – Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Erträge aus Gebühren für die Benutzung von Sporthallen und Sportplätzen entsprechend der 
Tarifordnung für die Nutzung von Sportstätten und Sportgeräten. 
23.000 €  
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1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 1.08.01 Sport 

Herr Brandt  

Zeile 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Aufwendungen für Unterhaltungs- und Renovationsmaßnahmen an Sportplätzen und 
städtischen Turnhallen. 
Folgende Maßnahmen sind geplant: 

2019 2020

Maßnahmen zur Verkehrssicherungspflicht an Sportanlagen (SK 523100) 5.000 € 5.101 €

Renovationsmaßnahmen an Sportstätten (SK 523100)    5.000 €   5.101 €

Wartung und Instandhaltung der Bewässerungsanlage im Stadion Bornheim u. 
Hersel (SK 523300) 

   3.000 €   3.060 €

Erwerb von geringwertigen Wirtschaftsgütern für die städtischen Turnhallen 
(SK 523800) 

  7.200 €   7.344 €

Aufwendungen für Sportveranstaltungen und Materialanalysen sowie  
Unterhaltung Turnhallen (SK524900) 

 25.550 € 26.064 €

Stadtpauschale an SBB für Pflege an Sportanlagen (SK 529905)  77.444 €  77.444 €

Einzelabrechnung des SBB für Baumschnitt (Verkehrssicherheit) an den 
Sportanlagen in Brenig und Hemmerich (SK 529910) 

 15.000 €   15.302 €

Gesamt: 138.194 € 139.416 €

Zeile 15 - Transferaufwendungen 

2019 2020 

Betriebskostenzuschuss SSV Merten 12.500 12.500

Betriebskostenzuschuss Alemannia Brenig   3.300   3.300

Betriebskostenzuschuss SV Vorgebirge für Sportplatz Hemmerich   3.000   3.000

Betriebskostenzuschuss SV Vorgebirge 12.500 12.500

Betriebskostenzuschuss SSV Bornheim 13.800 13.800

Betriebskostenzuschuss TuS Roisdorf  12.500 12.500

Betriebskostenzuschuss FV Salia Sechtem  12.500 12.500

Zuschuss an Vereine für Maßnahmen an Sportlerheimen und Sportstätten 
einmalig und zu beantragen (Mittel aus der Sportpauschale, Sport- und 
Kulturausschuss beschließt darüber) 

30.000 30.000

Betriebskostenzuschuss SSV Walberberg 12.500 12.500

Betriebskostenzuschuss SC Widdig 12.500  12.500

*Aufwendungen aus aktiven Rechnungsabrenzungsposten 22.500  22.500

Gesamt: 147.600 147.600

37



Seite 250 / 406 

Haushaltsplan 
2019/2020 

1.08 Sportförderung 
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Teilfinanzplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz
2020 

VE 
Planung

2021 
Planung

2022 
Planung

2023 

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-22.207 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

7 + Sonstige Einzahlungen -53

9 =
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-22.260 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000 -23.000

10 - Personalauszahlungen 21.110 39.815 41.631 42.260 42.684 43.112 43.543

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

114.722 130.994 130.994 132.072 132.072 132.072 132.072

14 - Transferauszahlungen 112.600 175.100 125.100 125.100 125.100 125.100 125.100

15 - sonstige Auszahlungen 1.158 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400

16 =
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

249.590 347.309 299.125 300.832 301.256 301.684 302.115

17 =
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  
(= Zeilen 9 und 16)

227.330 324.309 276.125 277.832 278.256 278.684 279.115

26 - 
Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

4.128 17.352 17.352 17.496 17.496 17.496 17.496

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 36.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

30 = investive Auszahlungen 4.128 53.352 23.352 23.496 23.496 23.496 23.496

31 =
Saldo der Investitionstätigkeit  
(Ein- ./. Auszahlung) 

4.128 53.352 23.352 23.496 23.496 23.496 23.496
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Investitionsmaßnahmen
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenzen

Ergebnis
 2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz 
2020 

VE 
Planung

 2021 
Planung

 2022 
Planung 

2023 

1 +
Summe der investiven 
Einzahlungen 

2 -
Summe der investiven 
Auszahlungen 

10.152 10.152 10.152 10.152 10.152 10.152

3 =
Saldo:  (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

10.152 10.152 10.152 10.152 10.152 10.152

Projekte 5.000452, 5.000462, 5.000472, 5.000482 und 5.000492: 
Erwerb von Sportgeräten für den Schulsport 

A.  Beschreibung der Maßnahme: 
Erwerb von Sportgeräten für den Schulsport 

B.  Grund/Ursache für Maßnahme 
Erhaltung/Erneuerung des Anlagevermögens; 
Sicherstellung des Schulsportbetriebs 

C.  Beginn/Ende der Maßnahme 
Jährlich 

D.  Finanzierung der Maßnahme 
Sportpauschale 
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1.08 Sportförderung 

verantwortlich: 1.08.02 Bäder 

Stadtbetrieb Bornheim SBB 

Beschreibung Produktgruppe 

Produkte  1.08.02.01 Hallenfreizeitbad 

Die Aufgaben werden seit 01.01.2008 von dem  
Stadtbetrieb (SBB) Bornheim wahrgenommen. 

Die Stadt Bornheim ist weiterhin rechtlicher und wirtschaftlicher 
Eigentümer der Immobilie und trägt daher die bilanziellen 
Abschreibungen, vermindert um die Anteile der aufgelösten 
Sonderposten. 

Daher werden in dem Ergebnisplan 1.08.02 Bäder  
nur Aufwendungen aus bilanziellen Abschreibungen und Erträge 
aus der Auflösung von Sonderposten ausgewiesen (nicht 
zahlungswirksam). 

Im Finanzplan werden keine Ein- und Auszahlungen 
ausgewiesen.

Teilergebnisplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz 
2020 

Planung
2021 

Planung 
2022 

Planung 
2023 

2 +
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

-14.805 -14.805 -14.803 -14.805 -14.803 -14.716 -14.713

10 = Ordentliche Erträge -14.805 -14.805 -14.803 -14.805 -14.803 -14.716 -14.713

14 - Bilanzielle Abschreibungen 185.704 185.347 184.993 184.616 184.585 183.788 183.785

17 = Ordentliche Aufwendungen 185.704 185.347 184.993 184.616 184.585 183.788 183.785

18 =
Ordentliches Ergebnis 
(Zeilen 10 und 17)

170.899 170.542 170.190 169.811 169.782 169.072 169.072

22 =
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  
(Zeilen 18 und 21)

170.899 170.542 170.190 169.811 169.782 169.072 169.072

26 =

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen  
(Zeilen 22 und 25)

170.899 170.542 170.190 169.811 169.782 169.072 169.072

28 - 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

11.746 13.015 17.162 15.586 15.442 16.485 17.434

29 =
Ergebnis 
(Zeilen 26, 27 und 28)

182.645 183.557 187.352 185.397 185.224 185.557 186.506

40



Seite 180 / 406 

Haushaltsplan 
2019/2020 
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verantwortlich: 1.04.01 Kulturförderung 

Herr Brandt  

Beschreibung Produktgruppe 

Produkte 1.04.01.01 Heimat- und sonstige Kulturpflege  
1.04.01.02 Förderung von Einrichtungen Dritter 

Auftragsgrundlagen (Beschlüsse, Gremien, Verträge, Vereinbarungen, sonstige Gründe) 
- Gemeindeordnung NRW, Richtlinien zur Kultur- und 

Brauchtumspflege, Beschlüsse politischer Gremien,  
Entscheidungen Bürgermeister, Verträge 

Kurzbeschreibung - Kultur- und Brauchtumsförderung (institutionelle Förderung, 
Projektförderung, Betreuung und Beratung) 

Leistungen  Heimat- und sonstige Kulturpflege: 
 - Förderung der allgemeinen Kultur- und Brauchtumspflege  

(Schaffung und Fortschreibung kommunaler Beihilferichtlinien, 
Durchführung von Anerkennungsverfahren, Förderungswürdigkeit, 
Gewährung von Beihilfen an Vereine und sonstige Institutionen) 

 - Konzeption, Planung, Organisation und Durchführung von 
städtischen Veranstaltungen einschl. Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung 

 - Unterstützung einzelner Vorhaben/Veranstaltungen einschl. der 
damit verbundenen Organisation und vorbereitenden Maßnahmen 

 - Anlaufstelle für kultur-/ brauchtumsfördernde Institutionen und 
Vereine und alle Kulturinteressenten 

 Förderung von Einrichtungen Dritter: 
 - Beratung und Förderung kultureller Veranstaltungen Dritter 
 - Unterstützung und Beratung kultureller Vorhaben durch Personal- 

und Sachleistungen 
 - Zuschussgewährung an Musikschulverein /  Bornheimer Kulturforum 
 - Förderung und Unterstützung von Heimatvereinen 

Zielgruppen - Öffentlichkeit, Bevölkerung 

Ziele  - Förderung des privaten und ehrenamtlichen Engagements (die 
Förderung soll das kulturelle Profil der Kommune verschärfen) 

 - Kulturelles Angebot zu besonderen Anlässen 
 - Förderung der Kultur und des gemeinschaftlichen Zusammenlebens 

im Stadtgebiet 

Ö  6Ö  6
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Teilergebnisplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz  
2019 

Ansatz  
2020 

Planung 
2021 

Planung 
2022 

Planung 
2023 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -11.510 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000

7 + Sonstige ordentliche Erträge -8.862 -100 -100 -100 -100 -100 -100

10 = Ordentliche Erträge -20.372 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100

11 - Personalaufwendungen 14.026 16.460 17.610 18.020 18.419 18.837 19.276

13 - 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

27.422 21.600 21.600 21.816 22.034 22.034 22.034

15 - Transferaufwendungen 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

16 - 
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 

1.653 1.030 1.030 1.030 1.030 1.030

17 = Ordentliche Aufwendungen 68.101 63.060 65.240 65.866 66.483 66.901 67.340

18 =
Ordentliches Ergebnis  
(Zeilen 10 und 17)

47.729 51.960 54.140 54.766 55.383 55.801 56.240

22 =
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  
(Zeilen 18 und 21)

47.729 51.960 54.140 54.766 55.383 55.801 56.240

26 =

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen  
(Zeilen 22 und 25)

47.729 51.960 54.140 54.766 55.383 55.801 56.240

28 - 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

7.200 7.357 9.756 8.812 8.897 9.413 9.888

29 =
Ergebnis  
(Zeilen 26, 27 und 28)

54.928 59.317 63.896 63.578 64.280 65.214 66.128

Planerläuterung Teilergebnisplan 1.04.01 Kulturförderung 
(Soweit nicht anders angegeben, sind die Planwerte in 2019 und 2020 identisch) 

Zeile 5 – Privatrechtliche Leistungsentgelte 
-Eintrittsgelder für Tollitätentreff 11.000 € 

Zeile 7 – Sonstige ordentliche Erträge 
- Erwartete Spenden 100 € 

Zeile 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
- Aufwendungen für Tollitätentreff 11.000 € (korrespondiert mit Zeile 5) 
- Leistungen des Stadtbetriebes bei Veranstaltungen (z.B. Kirmessen etc.) 2019: 10.600 €, 

2020: 10.816 € 

Zeile 15 – Transferaufwendungen 
Zuschüsse für : 
- Bornheimer Kulturforum 2.000 €  
- Musikschule 23.000 € 

Zeile 16 – Sonstige ordentliche Aufwendungen 
- Beitrag zum Kulturforum 30 € 
- Diverse Aufwendungen (z.B. Künstlersozialabgabe, Gästebewirtung und Repräsentation) 

1.000 €
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verantwortlich: 1.04.01 Kulturförderung 
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Teilfinanzplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz
2020 

VE 
Planung

2021 
Planung

2022 
Planung

2023 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -11.510 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000

7 + Sonstige Einzahlungen -8.064 -100 -100 -100 -100 -100 -100

9 =
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-19.574 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100 -11.100

10 - Personalauszahlungen 10.815 13.359 14.236 14.409 14.553 14.699 14.846

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

27.292 21.600 21.600 21.816 22.034 22.034 22.034

14 - Transferauszahlungen 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

15 - sonstige Auszahlungen 1.176 1.030 1.030 1.030 1.030 1.030

16 =
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

64.283 59.959 61.866 62.255 62.617 62.763 62.910

17 =
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  
(= Zeilen 9 und 16)

44.708 48.859 50.766 51.155 51.517 51.663 51.810

43



Seite 191 / 406 

Haushaltsplan 
2019/2020 

1.04 Kultur 

verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Beschreibung Produktgruppe 

Produkte 1.04.03.01 Stadtbücherei 

Auftragsgrundlagen (Beschlüsse, Gremien, Verträge, Vereinbarungen, Sonstige Gründe) 

- Verfassungsgesetze 

- GG Art. 5, Abs. 1 (Recht auf Zugang zu Informationsquellen) 

- GG Art 2, 4, 7 u.12 (Recht auf Bildung) 

- LVNRW Art 6, Abs.2 und 8, Abs.1 (Recht auf Bildung für Kinder und 

Jugendliche) 

- Satzung der Stadtbücherei 

Kurzbeschreibung - Die Stadtbücherei unterstützt als Medienkompetenzzentrum 

lebenslanges Lernen, indem sie für Menschen jeden Alters und aller 

sozialen Schichten / Bildungsgrade Bücher und andere Medien zur 

Nutzung bereitstellt.  

- Hierdurch sowie durch gezielte Veranstaltungen fördert sie die aktive 

Teilnahme an der modernen Wissens- und Informationsgesellschaft 

und ermöglicht eine kreative Freizeitgestaltung. Insbesondere Kinder 

und Jugendliche führt sie - in Kooperation mit Kindergärten, Schulen 

etc. - an den Umgang mit Medien aller Art, insbesondere mit Büchern, 

heran. 

Leistungen - Bereitstellung von konventionellen Medien (Bücher, Zeitschriften, 

Zeitungen, Hörbücher, DVDs, CDs, Kassetten u.a.) und sonstigen 

Informationsmitteln zur permanenten Nutzung in der Stadtbücherei 

und zur Ausleihe; 

- Bereitstellung von modernen digitalen Medien (Rhein-Sieg-Onleihe) 

zur sekundären Nutzung zur Ausleihe rund um die Uhr und bequem 

von Zuhause aus; 

- Leseförderung insbesondere bei Kindern und Jugendlichen;  

- Bereitstellen von Informationsdiensten (z.B. Internetzugang, OPEN-

Web-Nutzung, digitale Bibliothek), Fernleihe;  

Ö  6Ö  6
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verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

- fachliche Beratung; 

- Planung und Durchführung von Veranstaltungen zur Förderung des 

Umgangs mit Medien und der Orientierung in der Medienvielfalt; 

- Zusammenarbeit mit Kindergärten, Schulen, Offenen 

Ganztagsschulen, Seniorenheimen, der Volkshochschule 

Bornheim/Alfter und anderen Gruppen z.B. bei Veranstaltungen, 

Führungen oder die Bereitstellung von themenbezogenen 

Bücherkisten 

Zielgruppen Einwohner/-innen jeden Alters der Stadt Bornheim und Umgebung, 

Schulen, Kindergärten, Ämter, Organisationen, Vereine, Unternehmen 

Ziele - Bereitstellung eines strukturierten, aktuellen und ausreichend großen 

Medienbestandes, der sich einerseits an den Bedürfnissen der 

Zielgruppen, andererseits an den gesellschaftlichen Entwicklungen 

orientiert; 

- Durchführung attraktiver Veranstaltungen; 

- Initiierung bzw. Unterstützung der Leseförderung in Kindergärten, 

Schulen, Offenen Ganztagsschulen u.a.; 

- Steigerung des Bekanntheitsgrades der Stadtbücherei und die 

Gewinnung neuer Nutzer/-innen durch geeignete 

Aktionsmöglichkeiten - Weitere Ziele wurden u.a. in der Ratssitzung 

05.06.2013, Vorlage 278/2013-10 behandelt. 
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verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Ziele und Kennzahlen 1.04.03 Bücherei 

Strategisches Ziel: 

• Barrierefreie Grundversorgung der Bevölkerung jeden Alters und aller sozialen Schichten / 
Bildungsgrade mit einem Bibliotheksangebot 
• Professionelle und systematische Befriedigung der Informationsbedürfnisse der Bevölkerung 
• Unterstützung des lebenslangen Lernens durch Orientierung in der Medienvielfalt und 
Hinführung zu kreativem, modernem und multimedialem Mediengebrauch 
• Befähigung zur und Förderung der aktiven Teilnahme an der modernen Wissens- und 
Informationsgesellschaft 
• Initiierung bzw. Unterstützung der Leseförderung in Kindergärten, Schulen, Offenen 
Ganztagsschulen u.a. 

Operatives Ziel / Kurzbeschreibung: 

• Bereitstellung eines strukturierten, aktuellen und ausreichend großen Medienbestands, der sich 
einerseits an den Bedürfnissen der Zielgruppen, anderseits an den gesellschaftlichen Entwicklungen 
orientiert 
• Bereitstellung eines aktuellen Medienbestands von Print- und audiovisuellen sowie elektronischen 
Medien sowie eines aktuellen virtuellen Medienbestands (Rhein-Sieg-Onleihe) 
• Durchführung attraktiver Veranstaltungen und Etablierung als kultureller Treffpunkt und 
außerschulischer Bildungsort, auch in Zusammenarbeit mit Kindertageseinrichtungen, Schulen, 
Seniorenheimen, anderen Büchereien, Volkshochschule etc.  
• flächendeckende (frühkindliche) Sprach- und Leseförderung  
• Integration unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen, z.B. durch Erweiterung des Bestandes für 
Menschen mit einer Beeinträchtigung oder Migrationshintergrund. 

Zielrichtung / Wirkung : 

• Die Attraktivität des Medienbestands erhalten. Die Ausleihzahlen sollen im Print- und AV-
Medienbestand stabilisiert werden. 
• Erschließen neuer Zielgruppen durch Bereitstellung Onleihe (Rhein-Sieg-Onleihe)
• Steigerung des Bekanntheitsgrades der Stadtbücherei und  Gewinnung neuer Nutzer/innen durch 
geeignete Aktionsmöglichkeiten. Insbesondere Veranstaltungen sind nicht nur Indikatoren für die 
Erfüllung des Bildungsauftrags, sondern dienen zusätzlich der Gewinnung von Neukunden, 
Multiplikatoren und der Bindung langjähriger Kunden.   

Kennzahlen zur Zielerreichung: 
Ist Ansatz Ansatz Ansatz Plan Plan Plan

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ausleihen Bestand 82.410 88.000 80.000 80.000 80.000 80.000 80.000

Ausleihen Onleihe 7.529 3.900 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000

Veranstaltungen  138 80 130 130 130 130 130

Teilnehmende an Veranstaltungen 3.396 1.200 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

Zahl der neu erworbenen Medien (ohne 
Onleihe) 

2.104 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200 1.200

Einwohner/innen Stand 31.12. 49.519 49.207 49.872 50.022 50.172 50.322 50.472
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2019/2020 

1.04 Kultur 

verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Kennzahlen zur Zielerreichung: 
Ist Ansatz Ansatz Ansatz Plan Plan Plan

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Aufwendungen
Erwerbskosten (Festwert) ohne Onleihe 
(€) 

14.403 11.800 11.800 11.800 11.800 11.800 11.800

Aufwand Onleihe  2.397 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Ø TN-Zahl pro Veranstaltung 25 15 27 27 27 27 27

Ø Erwerbungsausgaben (ohne Onleihe) 
pro Einwohner: 

0,29 0,24 0,24 0,24 0,24 0,23 0,23

Ø Aufwand Onleihe pro Einwohner: 0,05 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

Anmerkung:   

•  Vor dem Hintergrund geänderter Nutzungsgewohnheiten und der leichten Onlineverfügbarkeit vieler 
Medien stagnieren die Ausleihzahlen. Die Ausleihzahlen werden sich in der Summe aus dem 
konventionellen Bestand (Paper- und AV-Medien) und dem elektronischen Bestand (Onleihe - E-Books 
u.a.) voraussichtlich um 90.000 Ausleihen bewegen. Rückläufige Ausleihzahlen im Bestand werden 
durch steigende Ausleihzahlen in der Onleihe zum Teil ausgeglichen. 

• Die Zahl der Teilnehmer/innen an den Veranstaltungen ist Gradmesser für den Erfolg des 
Veranstaltungsprogramms. Dazu zählen sowohl große Abendveranstaltungen als auch Leseförderung 
z.B. in Kindertageseinrichtungen. Viele Veranstaltungen werden in Kooperation mit der Stadt Bonn 
(Käpt'n Book) und der Stiftung Lesen durchgeführt. Abhängig von der Anzahl der 
Kooperationsprogramme und der Bereitschaft der Schulen und Kitas zur Teilnahme können die 
Teilnehmerzahlen stark variieren. Bei Veranstaltungen zur Leseförderung sind häufig nur kleinere 
Teilnahmegruppen möglich.  

• Wesentlich für den Erfolg einer öffentlichen Bibliothek ist die Attraktivität des Medienbestandes, die 
nicht zuletzt auf Aktualität und der für die Einwohnerzahl angemessene Größe und Medienauswahl 
beruht. Der Indikator „Erwerbungsausgaben pro Einwohner“ liefert Anhaltspunkte für den Aufwand, der 
für den Bestandsaufbau und die Bestandsaktualisierung pro Einwohner geleistet wird. 

• Die Einführung der Onleihe im Herbst 2014 und ihre intensive Bewerbung in den Folgejahren führte zu 
positiven Ausleihzahlen. Inwieweit sich die Ausleihen aus dem konventionellen Medienbestand und der 
Onleihe tatsächlich wie oben dargestellt entwickeln  und der Printmedienbestand entsprechend reduziert 
werden kann, muss beobachtet und ggf. korrigiert werden. Die Kosten für die Onleihe werden gemäß 
der vertraglichen Vereinbarung zwischen den Teilnehmern an der Rhein-Sieg-Onleihe jedes Jahr neu an 
Hand des Verhältnisses von Ausleihen im Verhältnis zur Einwohnerzahl ermittelt. 

• Die Anzahl der neu erworbenen Medien hängt von zwei Faktoren ab: zum ersten die Entwicklung des 
Aufwands für die Onleihe - hier führen sowohl steigende Ausleihzahlen als auch eine Steigerung der 
Einwohnerzahl dazu, dass für die Beschaffung von nicht-digitalen Medien weniger Geld zur Verfügung 
steht und zum anderen von der Entwicklung des durchschnittlichen Medienpreises und der zu 
beschaffenden Medienart (Hörbücher sind beispielsweise teurer als Taschenbücher, aber stärker 
nachgefragt). Ab 2017 ff wurde deshalb von einem steigenden durchschnittlichen Medienpreis 
ausgegangen. 
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verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Teilergebnisplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz  
2019 

Ansatz  
2020 

Planung 
2021 

Planung 
2022 

Planung 
2023 

2 +
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

-4.241 -7.272 -7.718 -8.882 -8.000 -8.000 -8.000

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-15.916 -13.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.471 -750 -750 -750 -750 -750 -750

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.099

10 = Ordentliche Erträge -23.727 -21.022 -22.468 -23.632 -22.750 -22.750 -22.750

11 - Personalaufwendungen 169.512 163.850 170.881 173.751 175.598 177.451 179.331

13 - 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

3.478 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.861 10.503 10.916 12.582 9.999 9.999 9.999

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.540 19.600 20.720 20.120 20.720 20.120 20.720

17 = Ordentliche Aufwendungen 197.392 197.453 206.017 209.953 209.817 211.070 213.550

18 =
Ordentliches Ergebnis  
(Zeilen 10 und 17)

173.665 176.431 183.549 186.321 187.067 188.320 190.800

22 =
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  
(Zeilen 18 und 21)

173.665 176.431 183.549 186.321 187.067 188.320 190.800

26 =

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen  
(Zeilen 22 und 25)

173.665 176.431 183.549 186.321 187.067 188.320 190.800

28 - 
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 

82.921 86.829 94.255 93.118 93.655 96.163 98.454

29 =
Ergebnis  
(Zeilen 26, 27 und 28)

256.586 263.260 277.804 279.439 280.722 284.483 289.254

Planerläuterung Teilergebnisplan 1.04.03 Büchereien 
(Soweit nicht anders angegeben, sind die Planwerte in 2019 und 2020 identisch) 

Zeile 2 – Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Auflösung von Sonderposten (nicht zahlungswirksam)  

Zeile 4 – Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Jahres- und Tagesgebühren für die Medienausleihe gemäß Satzung, Mahngebühren, 
Fernleihen, Internetnutzung und sonstige Einnahmen (Medienersatz usw.)  

Zeile 5 – Privatrechtliche Leistungsentgelte 
- Verkauf von ausgesonderten Medien (Bücherflohmarkt) 250 € 
- Einnahmen aus Eintrittsgeldern, z.B. bei Kindertheater und Spenden aus der Bewirtung bei 

Veranstaltungen 500 € 
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1.04 Kultur 

verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Zeile 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
- Bibliotheksspezifisches Verwaltungsmaterial (z.B. Einbandfolie, Barcodes, Signaturetiketten 

usw.), Lesungen, Zeitschriftenabonnements, Pflege der digitalen Bibliothek etc. 3.500 € 

Zeile 16 – Sonstige ordentliche Aufwendungen: 
- Aus- und Fortbildung 1.000 € 
- Büromaterial 2019: 1.600 €, 2020: 1.000 € (alle zwei Jahre 600 € für Benutzerausweise)  
- Fachliteratur 200 € 
- Telefon 1.000 €  
- Aufwendungen für Festwert (Medienbestand der Bücherei: Bücher, CDs, DVDs, E-Medien 

(Rhein-Sieg-Onleihe) usw., mit Ausnahme von Zeitungen, Zeitschriften und 
Loseblattsammlungen) 16.800 € 

- Aufwendungen für Repräsentation: 120 € 

Teilfinanzplan 
Ergebnis

2017 
Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz
2020 

VE 
Planung

2021 
Planung

2022 
Planung

2023 

4 +
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

-15.916 -13.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.471 -750 -750 -750 -750 -750 -750

9 =
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-18.387 -13.750 -14.750 -14.750 -14.750 -14.750 -14.750

10 - Personalauszahlungen 161.726 162.425 169.365 172.133 173.872 175.610 177.366

12 - 
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

3.165 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

15 - sonstige Auszahlungen 2.359 2.800 3.920 3.320 3.920 3.320 3.920

16 =
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

167.250 168.725 176.785 178.953 181.292 182.430 184.786

17 =
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  
(= Zeilen 9 und 16)

148.864 154.975 162.035 164.203 166.542 167.680 170.036

18 +
Einzahlungen aus Zuwendungen 
für Investitionsmaßnahmen 

-8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

23 = investive Einzahlungen -8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 20.671 26.800 26.800 26.800 26.800 26.800 26.800

30 = investive Auszahlungen 20.671 26.800 26.800 26.800 26.800 26.800 26.800

31 =
Saldo der Investitionstätigkeit  
(Ein- ./. Auszahlung) 

20.671 18.800 18.800 18.800 18.800 18.800 18.800
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verantwortlich: 1.04.03 Büchereien 

Frau Schwartmanns 

Investitionsmaßnahmen
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenzen

Ergebnis
 2017 

Ansatz 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz 
2020 

VE 
Planung

 2021 
Planung

 2022 
Planung 

2023 

1 +
Summe der investiven 
Einzahlungen 

-8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

2 -
Summe der investiven 
Auszahlungen 

4.278 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

3 =
Saldo:  (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

4.278 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

5.000351 – Förderprojekte Bücherei 

A. Beschreibung der Maßnahme (Tätigkeiten/Beschaffungen u.ä.) 
Verschiedene Bibliotheksprojekte, die von der Bezirksregierung Düsseldorf bzw. dem 
Land NRW finanziell unterstützt und gefördert werden, um die Attraktivität und die 
Modernität der Büchereien zu stärken.  

B. Grund/Ursache für Maßnahme 
Das Land NRW fördert die unterschiedlichsten Projekte im Bereich der öffentlichen 
Bibliotheken. Der Förderanteil beträgt zwischen 60 und 80%. 

C. Beginn/Ende der Maßnahme 
Jährlich abgeschlossen 

D. Gesamtkosten (investiv) der Maßnahme 
Jährlich 10.000 € (Auszahlungen) und 8.000 € (Einzahlungen aus Zuweisungen) 

E. Finanzierung der Maßnahme 
Förderung bis zu 80% durch das Land NRW 
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Sport- und Kulturausschuss 15.11.2018 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 481/2018-11 

    Stand 25.06.2018 

 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Förderaktivitäten der Kreissparkasse Köln in der Stadt 
Bornheim in 2017 

 
Sachverhalt 
 
Die Kreissparkasse Köln konnte auch in 2017 für Projekte in Bornheim Fördermittel aus-
schütten. 
 
Geförderte Vereine und Einrichtungen sowie die Verteilung des Ausschüttungsbetrages sind 
aus der Anlage zu entnehmen. 
 
Gemäß der Satzung der Kreissparkassenstiftung ist zum einen eine unmittelbare Zuführung 
der Gelder in einzelne Projekte (also nicht in den laufenden Betrieb einer Organisation) er-
forderlich und zum anderen eine Dauerförderung einzelner Projekte / Institutionen grundsätz-
lich nicht möglich. 
 
Dadurch eröffnet sich aus Sicht des Bürgermeisters für die Bornheimer Vereine und Instituti-
onen auch weiterhin die Möglichkeit, mit Hilfe der Kreissparkassenstiftung neue und interes-
sante Projekte und Veranstaltungen zu initiieren. 
 

Ö  7Ö  7
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Sport- und Kulturausschuss 15.11.2018 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 760/2018-1 

    Stand 18.10.2018 

 
Betreff 
 

Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen Sitzungen 

 
Sachverhalt: 
 
Mitteilung betr.: BTHVN 2020; Projekte im Stadtgebiet 
 
Im Jahre 2020 feiert die Welt Ludwig van Beethovens 250. Geburtstag. Bornheim wird sich 
an den Feierlichkeiten mit verschiedensten Projekten und Veranstaltungen im Stadtgebiet 
beteiligen. 
 
Mögliche Projektträger wurden durch die Verwaltung zu mehreren „runden Tischen“ eingela-
den, um Informationen u.a. hinsichtlich der Projektmittel der Beethoven Jubiläums GmbH 
weiterzugeben, Projektideen auszutauschen und Planungsstände zu besprechen. Gleichzei-
tig boten diese Treffen die Gelegenheit, dass sich Initiativen miteinander bekannt machen 
und abstimmen konnten. Ein letztes Treffen fand am 16. Mai 2018 statt.  
 
Auf Wunsch der Projektträger erfolgt die Betreuung und Unterstützung durch die Verwaltung 
bei der Projektplanung und Beantragung von Fördergeldern individuell. Ein Treffen aller Pro-
jektträger ist für Mai/Juni 2019, nach Abschluss der Grobplanungs- und Fördergeldantrags-
phase geplant. 
 
Eine Übersicht der Projekte: 
 

Projekttitel Kurzbeschreibung Förderung 

„Beethoven Story“                                                                                                            
Träger des Projekts:                          
Beethoven Jubiläums 
GmbH 

Der Beethoven-Rundgang wird erneuert 
und um 11 Standorte im RSK erweitert. 
Bornheimer Standort wird der Brunnenpark 
Roisdorf, den Beethoven im Rahmen von 
Familienausflügen nachweislich besucht 
hat. 

Beethoven Jubilä-
ums GmbH     

„Ludwig goes Kita“                                                   
Träger des Projekts:                                                                             
Rhein-Sieg-Kreis 

Öffentliche Musikschulen und 30 Kinderta-
geseinrichtungen des RSK arbeiten über 
zwei Jahre systematisch zusammen und 
verknüpfen musikalische Themenbereiche 
mit dem Alltag der Kinder.  

Beethoven Jubilä-
ums GmbH  

Ö  8Ö  8
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Projekttitel Kurzbeschreibung Förderung 

„Beethoven-Picknick“                                                                                                                                                           
Träger des Projekts:                                            
Rhein-Voreifel Touristik 
e.V. 

Open-Air-Konzertreihe, die im Jahre 2020 
im Zeitraum Mai bis August die sechs links-
rheinischen Kommunen, mit jeweils einem 
Konzert pro Kommune, durchlaufen wird. 
Bornheim: Das Beethoven-Picknick an der 
Wolfsburg am 19. Juli 2020.  

Beethoven Jubilä-
ums GmbH  

Bornheimer Chor- und 
Orchesterfestival 
„Bornheim auf dem 
Weg zur Neunten“ 
Träger des Projekts: 
Bornheimer Musikschule 
e.V. 

Alle Chöre und Musikvereine des Stadtge-
biets, haben die Möglichkeit sich während 
eines zweitägigen Festivals am 05. und 06. 
September 2020 zu präsentieren. Auch 
Musiker unserer Partnerstadt Zawiercie 
werden teilnehmen. Jeder Beitrag steht 
unter einem Motto. Ein Werk Beethovens 
wird dem jeweiligen Beitrag vorangestellt 
und von professionellen Musikern ge-
spielt/gesungen und durch Anmoderation 
vorgestellt.  
Im anschließenden Workshop erhalten alle 
interessierten Bürger/innen Gelegenheit 
selbst musikalisch aktiv zu werden und sich 
intensiv mit dem vierten Satz der neunten 
Sinfonie Beethovens auseinander zu set-
zen. Das Abschlusskonzert zum Workshop 
findet am 08. November 2020 statt. 

Beethoven Jubilä-
ums GmbH 

Neujahrskonzert  
(Arbeitstitel) 
Träger des Projekts: 
Rheinhalle Hersel e.V. 

Die Junge Philharmonie Köln wird in Voll-
besetzung Stücke von Beethoven, Strauß 
und Mozart bei einem Neujahreskonzert in 
der Rheinhalle präsentieren.   

Beethoven Jubilä-
ums GmbH  

„Klangkombination“- 
Die fünf Cellosonaten 
Beethovens mitGuido 
Schiefen und Alfredo 
Perl 
Träger des Projekts:   
Bornheimer Kulturforum 
e.V. 

An zwei aufeinanderfolgenden Konzert-
abenden - 07. und 08. März 2020 - wird den 
Bürgerinnen und Bürgern des Stadtgebiet 
Bornheims und der angrenzenden Kommu-
nen die Gelegenheit gegeben jeweils alle 
fünf Cellosonaten Beethovens durch zwei 
international ausgezeichnete Interpreten zu 
erleben. Durch eine kurze Anmoderation 
der einzelnen Cellosonaten erhält der Be-
sucher einen Einblick in die Entstehung des 
jeweiligen Werks und in das Leben 
Beethovens. Ein offener Austausch zwi-
schen Musikern und Besuchern folgt an 
beiden Veranstaltungstagen im Anschluss 
an die Konzerte. 
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Projekttitel Kurzbeschreibung Förderung 

„250 piano pieces for 
Beethoven“ - Konzert-
abend mit Susanne 
Kessel 
Träger des Projekts:                                                    
Stadt Bornheim 

Zum Tag des Ehrenamts am Samstag, den 
05. Dezember 2020 lädt die Stadt Born-
heim,  alle Ehrenamtskarten-inhaber der 
Stadt im Jahr 2020 zu einem Konzertabend 
mit anschließendem Imbiss in den Ratssaal 
der Stadt Bornheim ein. 

Antragsstellung an 
die KSK Städte- 
und Gemeinden-
Stiftung im Rhein-
Sieg-Kreis erfolgt 
Ende 2019 

Carpe Musicam – Brü-
ckenschlag zwischen 
Jung und Alt 
Träger des Projekts:                                                                         
Stiftung des Freundes-
kreis Wohnstift 
Beethoven e.V. 

 
Das Projekt besteht aus 2 Veranstaltungen: 
Zum einen ein klassisches Konzert in der 
Tiefgarage des Wohnstifts (Juni 2020).  
Zum anderen eine Musik- und Tanzdarbie-
tung in der Parkanlage des Wohnstifts (Juli 
2020). Der Parkanlage wird durch Dekorati-
onen des AvH ein historisches Ambiente 
verliehen, in dem Tänzer in historischen 
Gewändern gekleidet auftreten. Dabei wer-
den Sie von Markus Schinkel +Band (Jazz-
Crossover) und der Big Band des AvH be-
gleitet. 

Förderantrag einge-
reicht -
Entscheidung der 
Beethoven Jubilä-
ums GmbH voraus-
sichtlich Dezember 
2018 

Jahresausstellung des 
Kunsthof Mertens  
(Arbeitstitel) 
Projektinitiator: 
Martin Langer, 
Kunsthof Merten  

Die Jahresausstellung der Künstler des 
Kunsthofs in Merten im September 2020 
wird mit einem Rahmen zum Thema 
Beethoven verknüpft. 

Keine Förderung 
benötigt 

„Beethoven und die 
Sterne im Vorgebirge“                                             
Projektinitiator:                                                
Michael Geffert,                                                               
Posaunenchor Bornheim 

Voraussichtlich vier musikalische Veranstal-
tungen in Kirchen des Stadtgebiets werden 
in einen astronomischen Zusammenhang 
gestellt und mit allgemein-verständlichen 
Erläuterungen zur Himmelskunde präsen-
tiert. Die Grundlage des begleitenden 
Kunstausstellungs-projektes ist die Bahn 
des 1932 entdeckten und nach Beethoven 
benannten Asteroiden. 

Antragsstellung bei 
der Beethoven Jubi-
läums GmbH erfolgt 
während der 4. För-
derrunde (Frist 31. 
März 2019). 

Unterrichtsreihen für 
die Unter- und Oberstu-
fe (Arbeitstitel)                                                                                                         
Projektinitiator:                                    
Jürgen Emert, AvH                              
Koordinator des musika-
lischen Profils 

Gestaltung von jeweils einer Unterrichtsrei-
he für die Unter- und Oberstufe, die allen 
weiterführenden Schulen in Bornheim (und 
über die Stadtgrenze hinaus) zur Verfügung 
gestellt werden. Schülerinnen und Schüler 
in der ganzen Region können sich dann 
zum Zeitpunkt von Beethovens Geburtstag 
im Musikunterricht mit seinem Leben und 
seinen Werken beschäftigen.  

Keine Förderung 
benötigt 
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Projekttitel Kurzbeschreibung Förderung 

Projektwoche für Kin-
der und Jugendliche                                                                                                            
Projektinitiator:                   
Martin Langer,                                            
Kunsthof Merten 

Projektwoche für Kinder und Jugendliche, 
bspw. Instrumentenbau. Die selbstgestalte-
ten Instrumente könnten dann bei einem 
Konzert zum Einsatz kommen.  

  

Künstlerisches Som-
merferienprogramm                                                                         
Projektinitiatorin:                     
Katja Cîmpean,                                                              
Jugendamt Stadt Born-
heim 

Sommerferienprogramm mit Beethovenbe-
zug in Zusammenarbeit mit dem Kunsthof 
Merten. 

  

„Offen für Beethoven“                                                                                        
Träger des Projekts:                                                         
Bürger für Beethoven 
e.V. 

Das Grundschulprojekt unterstützt Leh-
rer/innen bei der Konzipierung von Unter-
richtsstunden. Nicht nur Material und Wie-
dergabegeräte werden zur Verfügung ge-
stellt, sondern auch ein Projektbegleiter der 
zudem eine Integration der Aktivitäten des 
Beethoven Hauses und Beethovenorches-
ters in die Unterrichtsgestaltung ermögli-
chen kann. 

Förderung über 
Kanäle des Bürger 
für Beethoven e.V. 
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